
Lehrer der Gemeinde 
Straße in Mülheim nach earl Brisch benannt 

earl Brisch war ein bedeu­
tender jüdischer Wissen­
schaftler und der Vorbeter 
der Mülheimer Synagogen­
gemeinde. 

VON ROBERT SCHMITZ 

Mülheim - Die Carl-Brisch-Straße in 
unmittelbarer Nähe des Genoveva­
Gymnasiums ist stark befahren. Un­
zählige Autos passieren sie tagtäg­
lich. Aus der Genovevastraße kom­
mend biegen sie auf den Clevischen 
Ring. Und sicherlich wissen nur die 
wenigsten der Vorbeifahrenden wer 
Carl Brisch war? Dabei lässl sich bei 
einem genaueren Blick auf das 
Schild schon etwas mehrentdecken. 
"Lehrer der Synagogen-Gemeinde 
Mülheim. Hisloriker der Juden in 
Köln und Umgebung". sieh I dOr! ge­
schrieben. Brisch leble von 1845 bis 
1900. Er war Vorbelerder jüdischen 
Gemeinde und schrieb ein großes 
Werk über die Geschichle des Ju­
dentums in und um Köln von der 
Antike bis in die Neuzeit. 

Zu seinem 100. Todeslag im Jahr 
2000 slelhe Irene Corbach vom 
Evangelischen Kirchenkreis Köln­
Rechtsrheinisch bei der Bezirksver­
tretung den Antrag, eine Straße nach 
ihm zu benennen. In dieser Woche 
wurde die Um benennung nun im 
Beisein von Bezirksvorsteher Nor-

ber! Fuchs offiziell vollzogen. Die 
Enlhüllung des neuen Slraßenschil­
des übernahmen Schüler des Geno-

Hoch hinaus 
musste Maria 
Berova, um das 
neue Schild {!ir 
die Carl-Brisch­
Straße zu ent­
hüllen. Ihre Mi/­
schüler vom Ge­
lIo veva-Gymna­
sium halten ei­
gens eine Leiter 
organisiert. 
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Jahren . Zu der Zeremonie angereist 
war Erwin Schild aus Toronto. Be­
reilsseil 1981 besuch I der aus Mül­
heim stammende Rabiner regelmä­

veva-Gymnasiums. Fuchs erinnerte ßig den Stadtteil, um mit jungen lind 
in seiner Rede an die Zerstörung der alten Menschen über die jüdische 
Mülheimer Synagoge vor genau 65 Geschichte zu sprechen. 
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